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Rric00berid)t IV
Sehr geehrter fierr kebelfpalter!

3ch habe den ÎKubicon überfchritten.
Sienslich leicht gelangte ich über die ©ren3e,
geriet aber fchon im Sug, der mich oon Safel
nach 2TCet) führen follte, in eine ernftliche
©efahr, die mich in Konflikt mit den
deutfehen obrigkeitsbefohlenen ©ebräuchen 3U

bringen drohte. (Ss roar nämlich ein Sienstag,
ein fleifchlofer Sag. 3m Soupé, mir
gegenüber fafj eine Same oon 3iemlich körperlicher

Öülle. 2Bir roaren, da der Sug nur
mäjjig befeht roar, allein in dem 2Jbteil. SDie

2lugen der Same mufterten mich, meine 2Jugen
mufterten fte und nachdem fich einmal die
231icke getroffen hatten, ergab fich eine oon

den bekannten 2tnbändeleien. 2<ur3 oor Sreiburg

im Sreisgau kamen roir in ein intereffantes

©efpräch. 3n Sreiburg ftieg ein fierr
ein, der mich fcharf firierte. 3<h lieft ihn
oorläufig fchielen, fooiel er roollte und fehte
mein ©efpräch mit der üppigen Same fort,
nach und nach in 2Sorten etroas intimer roer-
dend. Ser fierr rourde immer unruhiger und
als ich einmal 3U meiner fittlichen ©nt-
lajtung muf) ich aber fagen unroillkürlich"
ihren Döllen 2Jrm berührte, räufperte fich der
fierr fo merklich, daf) ich fühlte, damit roolle
er etroas fagen. 251itjfchnell flogen die ©e-
danken durch mein ßirn. Sollte das ein
Seamter in Sioil fein? 3cn hatte mich
oor3ufehen. 211s politifcher 2ïïenfch roar

ich unfchuldig, als 2ïïenfch ooll ©efühl roar
ich fchuldberoufjt. Slöhlich begriff ich. Ser
Slick des fierrn ruhte auf dem fleifchigen Seil
des 2frmes, den ich oorher roie Gie es be-

3eugen können, unroillkürlich" berührt hatte,
und da fiel mir der Sienstag ein. Öleifchlofer
Sag! 21iit lebhaftem Sedauern legte ich mir
nun äufterfte Keferoe auf. ©lücklicherroeife
ftieg die Same in Karlsruhe aus, der fierr
auch und ich konnte beruhigt meine Keife ins

Kriegsgebiet fortfehen.
Sehr geehrter fierr Kebelfpalter! Sollten

3hnen 3roeifel kommen, daf) dies ein
regelrechter Kriegsbericht ift, fo oerroeife ich auf
die gefperrt gedruckten 2Borte: Kubicon
überfchritten ©ren3c Klef) ©efahr

HofelL$ nr:dealer s ]Konzerte Cafés
îïlfo^oltîet im Zeitalter bev Cenfbaren

Passage-Cafe St. Annahaf, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis lO'/j Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion: 1468
Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

Taverna Espafiola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: A. Hiltl

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

Bat Gute Kticbo. mMittagessen von Fr. .80, t. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1615 Tll. Popp.

Pianos

am voiteilhaftesten im

Pianohaus

P.Mli
Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

Drucksachen aller Art

liefert rasch und billig
Jean Frey, Buchdruckerei

in Zürich.

HOTEL KRONE £SiAltbekanntes bürgerliches Haus :: Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise
Höflichst empfiehlt sich wr, E. R E I S E R

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschäfts-Zimmer Billard

Café-Restourantz. Zflhrlnser
Mülllegasse Z"îir-±oJa. I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1132 HEINRICH HUBSCHMID.

Eine Jasse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1534

Zeughaus- _ ""ener-ca« Ecke

str. 31 International Monstr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglicli KonzortPrima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
Es empfiehlt sich höfl. P. Kumpel.

VoffQtaricphûÇnûicûntâslich reiche AQswahi und
Vu^BlullOUIlCOplClöGllschmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. v. Itellevne)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St

Spanische Weinhalle
7i ip Rlnrkp Gl0CkBnga55e 9

£UI kJIULriC Telephon Nr. 1854

Hausspezialität: Grenache, Oporta, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Ks empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant
BELLEUUE
Hiljfärsfrasse 16

bei der Kaserne 1628

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
la Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meijer

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen - Zeitung"
in Zürich.

AÜTO
1616Hochzeiis-

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON JjJ- || || |[

Hachtbetrlßb FAHRTEN

Kriegsbericht IV
Sekr geekrter Kerr Nebel spalten?

Icb babe clen Rubicon überscbritten.
Iiemlicb leicbt gelangte icb über clie Grenze.
geriet aber scbon im !Zug. cler micb von Basel
nacb Meh sübren sollte, in eine ernstlicbe
Gesabr. clie mià in Ronslikt mit clen
deutscben obrigkeitsbesoblenen Gebräucben zu
dringen clrobte. Es war nämlicb ein Dienstag.
ein fleiscbioser Tog. Im Coupé, mir
gegenüber saß eine Dame oon ziemlicb Körper-
lieber 8ü»e. Wir waren, cla der Iug nur
mäßig beseht war. allein in dem Abteil. Die
Augen der Dame musterten micb. meine Augen
musterten sie und nackdem sick einmal die
Blicke getrossen katten. ergab sicb eine von

den bekonnten Anbändeleien. Rurz vor Sreiburg

im Breisgau kamen wir in ein interessantes

Gespräck. In Sreiburg stieg ein Kerr
ein. der micb scbars fixierte. Ick ließ ikn
vorläusig sckielen. soviel er wollte und sehte
mein Gespräck mit der üppigen Dame sort.
nack und nack in Worten etwas intimer
werdend. Der Kerr wurde immer unrukiger und
ais ick einmai zu meiner sittlicken
Entlastung muß ick aber sagen unwillkürlick"
ikren vollen Arm berübrte. räusperte sicb der
Kerr so merklick. daß ick sükite. damit wolle
er etwas sagen. Blihscknell flogen die
Gedanken durck mein Kirn. Sollte das ein
Beamter in LZioii sein? Ick kotte micb
vorzuseben. AIs politiser, er Alenscb war

ick unsckuldig. als Alenscb vo» Gesübl wor
icb scbuldbewußt. Plöhlicb begriff icb. Der
Blick des Kerrn rukte aus dem sleisckigen Teil
des Armes, den ick vorker wie Sie es

bezeugen können. ..unwillkürlick" berübrt batte.
und da fiel mir der Dienstag ein. SIeiscbloser
Tag! Alit iebbastem Bedauern legte icb mir
nun äußerste Reserve aus. Glückiicberweise
stieg die Dame in Rarisruke aus. der Kerr
auck und ià konnte berubigt meine Reise ins

Rriegsgebiet sortsehen.
Sebr geebrter Kerr Nebeispalter! Sollten

Ibnen 5ZweiseI kommen, daß dies ein regel-
recbter Rriegsderickt ist. so verweise ià ous
die gesperrt gedruckten Worte: Rubicon
überscbritten Grenze Aletz Gesabr
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?s55age-LsflZ Li. ttnnàf. ^ünicli
Llxene Wiener Konditorei

Speziell Wiener rrunstück von 7 dis lu^/z vkr vorrnittizs, 80 Lts.
iHüncnner Klnàl-vrsu

Vornedmstes kltsdlissernent Kelne IViusIK
Direktion:

Usn5 rksidsuser jun., kriinerer iZesit^er cles Lâkè (Zcieon, Surick.

I'averna LspaNO.a
lürlvll S, KMSà lZ II Vor-Ügliobs spsnisobs
Weins :: Xslts Spsissn :: ^gqULS I-IurLNS.

Uogetsr.olrke.m lû-rìvli
ZIdlitr, 2K?2S, vis-à-vis S«, ännzliok
Vooetai-isonss Nvstaui-»nt

lâxtick reicke ^uswakl in vor^üxlicb Zubereiteten àlii-
speisen uncl kriscben tiemüsen. Ksksee, lee, Lbocolaäe
!U jeäer Isxes?eit. lt>78 Inb.: k. lrlïlîl

Mkoko.ffvîvs kestsursnî
<Zörvobti«l!eits?g.sse I^r. ß beim Lsàkok Selnuu

>tittar;s88en von Kr. .80, 1. an uncl Kr. 1.50. sovie
reiobbs-liigs ^benästlattsn. Kalte unä marins Lvoissn

2n jecler l'asrssxsit. Kisenv Konditorei.
^Ikobolkreie >Veino in allen Lorten, in uncl okksn
>6IS Ik-c>r,ri».

l^isnos

»m vmteilliüitesten im

l^ianolisus

Od. lm'rsciieiiAr IO

Ilsàulîîikli à ill
liekert r^scli unà dillix

^osn ^>»o», vuvnrli-uollonoi
in lui-iion.

j-lltbeksnntes bürgerlicblzs llsus :: Limmer von pr. i.Zll sn
Zpeise- u. lZesizIIscbsstssssI sür «-inlsssiz :: LtsIIung u. slemise
llöslicbst lzmpfilzblt sicb iW IL. liîl^ISlcllr?

Restaurant lZsIvêclèrs
ves^ rloeliselnileii

Oulmsnnstrssss IS 'rolopkon SS34
Sokönv Limmer mit gutsr Pension von pr. 4.60 sn

Ossollsokâkts-Ztimmsr --------- lZiilsrci

clllêk»tl!Mut?.Mrînser
iVUii!lexzsse ISîìl^îczlà I ^iidrinxerstr.

Vuts Kiiono dvsonvirlvnvn pnoissn.
tli-stlllsssigv «eine -us livn, Z^iinrinvi- Sts-tskoNvi».

tt. Niii»Iin,onn.v>vi>.
SpeàMìU >.vd»niiv fisonv au» lt«in SonLltvn.

12 «cinnion »USSV»N«I0.

Line 7asse guten ZlsafLee
für nur lv Lts., sowie teinste brückten-, l>l!äel-, Käs-
unä ^wiebelwâken etc. erkälten 8ie in äer Kakteestube

unä Konäitorei von

v. «al?p, äosepkstrgsse 79, ZllrivK S.
pür àlkokoltreie QetrânKe billigste preise, izg^

/.ellsstl-M- «i«no-..0s,Ä '-lt-
8tt.3l mîsrnst.onsi àd8ts.

(Zvmütiiciie-, bestrenoiainiertvs ?ainilivn-0ak6 IW1

prims Wolns. - Quts lZisrs. - lZssobslcisns prsiso.
IZs empkleiiit sicd nökl, ?» ItÜNIpol.

Voirütsriei-na^naieon^'^ àtzs àv/s.bl un6
Iv^vlailàbllvoftvlovllsoààelîbàkt. obérât. I«tv»»t
v«r»>»ii!toli, kinäsn Lis io äem bekannten Ksst-aurant.

rll>lbein8lt.-8ekfklu8li'. Ig

(it Ali», v. »>vll«v>»«)

Kro88ö8 l.olcal im parterre, 8eoaratz:immor im I. 8t

^.Uil llïUllàll^ltlZ lelepbon «r. 18S-»

rlsusspezislitZt: tzrenzcbiz, klpnà, ktlicsnie, Veltliner, liroler,
Lcliizssbsuser etc. etc., lii-ekt von rlen prerluktillnsrirten.

IZutl-n ^usprucb ervusriet cir-- neue inbsber: ^. l»1. l^ftkil!.

lXi-okodil"
l-snastr., ?üriob 4

l>Isu rsnovisrtss l-oksi

lt. plürlirnsnn-öisr
bell uncl ciunlco!

Outsr lVIittsgstisob
?u msssigon prsison

^sLonntsgs u. Oonnorstsgs
l<c)»i?lii-?i'

Ks sini>kieblt sieb Iiöklicbst
Oer nous Wirt

l->. iv>c)^Zl_ii
^ äu^oro^uncl St-àni>âkolâ I6W

lîeztsursnl

Niljttârstrasse IL
bei cter Kg8erne l«Z2^

kk. tuzIIS8 unci «ZunKlöZ Lier
Lutö kslte u. «arme 5peî8«zn
ta ?IS5ctien- u. okkene I^elne

K. l?roiclevaux-Neiitzr

jecler /Xrt kinclet man
sm sicbersten clurcb ein

IUSSl-L^î in äer

..8àim rVoiiieil-IeillililZ"
in 2Ü>i«ZN.

llllll ILKZNocllieiiz-

privai- null

Zolliierklliirteii NllcHtvetrlev
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